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Nachversicherung VOo'r') y  USIands-
dienstzeıten  C Vor UnNG nach 19997

eıt Inkrafttreten der Rentenreform 1999 Nachversicherung VOIN Auslandsdienstzeiten
veränderten sıch die VO Gesetz DE- ausgeschliedener Ordensmitglieder für dıe

ebenen Bedingungen für die Nachversiche- betroffene Ordensgemeinschaften VOIN e_

rung ausgeschiedener Ordensmitglieder heblicher Bedeutung seın dürfte, wiıird die
sehr Lasten der Gemeinschaften inge- dem Bamberger Generalsekretarılat erteılte
führt wurde damals die sogenannte „Dyna- Antwort der BfA nachfolgend dokumentier
misıerung“ der Beitragsschuld UK Jahr- “DIe Antragspflichtversicherung ezieht siıch
gangswelse prozentuale Hochrechung der regelmälsig auf den Dienst 1M Ausland, für
einzuzahlenden Nachversicherungsbeiträge den s1e beantragt worden ST Obwohl CS

Eingeführt wurde damals auch die ntier- eiıner ausdrücklichen gesetzlichen Über-
scheidung zwischen „Inlandsdienstzeiten sangsregelun © leiben Personen, die
und „Auslandsdienstzeiten“ mıt der Wır- ach Abs Nr. 10 AVG versicherungs-
kung, dass die Nachversicherung VON AUS- pflichtig Seworden Sind, auch nach dem
landseinsätzen ausgeschiedener Ordensmit- für die Dauer der Beschäftigung,
lıeder eıther nahezu reimal teurer ist als für dıe die Versicherungspflich beantragt
nachversicherbare Ordenszeıiten 1M Inland wurde, versicherungspflichtig DIie Versiche-
uIigrun eines konkreten Nachversiche- rungspilicht en jedoch ohne Weıteres mıt
rungsfalles mıt einem en Anteiıl Aus- dem Tage, dem die Voraussetzungen hler-
andsdienstzeiten eines ängere Zeıt als Miıs- für N1IC mehr vorliegen. 1es ist dann
s1onar eingesetzt Qgewesenen Ordensmannes, der Fall, WEl Versicherungspflicht Ya Ge-
der se1ıne Gemeinschaft kurz VOT Erreichen setzes für die Beschäftigung, für die s1e De-
des Rentenalters verlassen hat,Z sich eın ntragt wurde, eiıntrı
spannender Dialog mıt der Bundesversiche- Miıtglieder geistliıcher Genossenschaften, dıe
rungsanstalt, nachdem die zuständige Sach- ber den hinaus befristet für den

inländiıschen en 1mM Ausland unter ambearbeitung der BfA 1ImM konkreten Fall eıne
Von der bisherigen Praxıs abweichende und haltung des vorgesehenen zeıtlichen Rah-
für die zahlungspflichtige Ordensgemeıin- INeNS atı erfüllten mıt Inkrafttre-

ten des SGB alle Erfordernisse für den Eın-schaft wesentlich günstıigere bewertung der
Auslandsdienstzeiten vor.  ME n der Versicherungspflich Ya Gesetzes
Auf Anfrage des Generalsekretarılats In Bam- 1Im Rahmen des Inner-, zwischen- oder über-
berg bestätigte die übergeordnete rund- STtaatlıchen Rechts ab lag eın zelt-
satzabteilung der B{fA, dass dıe 1M konkreten ich begrenzter Auslandsdienst NC einen
Kall getroffene bewertung zutreffend ist und nach Satz SGB nunmehr eIe  e_

stellten) Beschäftigten VOT.auf einem HIS ZU eutıgen Tag unveränder-
ten Beratungsergebnıis des „Fachausschusses 1es hat ZAUUG olge, dass für den uslands-
ür Versicherung und Rente  66 (FAVR) aller dienst ab der Beiıtragsberechnun

NIC mehr die rhöhte BeitragsbemessungSs-Rentenversicherungsträger VOIN

basiert, VON dem 1Im Ordensbereich bisher Of- srundlage nach Malsgabe des 166 Abs Nr.
fenhbar n1emand Kenntnis SGB VI, sondern die nledrigere Mindest-

beitragsbemessungsgrundlage 1Im Sinne derDa diese Interpretation der Rechtslage bel
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8Q 1851 162 Nr. SGB zugrunde rungsbeıträgen für uslandsdienstzeiten
en ist, sofern sıch der Auslandseinsatz 1ImM ehemaliger Ordensmitglieder sollte unter-
zeitlichen Rahmen des inner-, zwıischen- oder bleiben, WenNnn das ehemalıge Ordensmit.
überstaatlichen Entsenderechts bewegt Te schon älter als 65 Ist ıne solche Be
Überschreitet der befristete Auslandsdienst anstandung dem en nichts und
den gesetzlichen vorgeschriebenen Umfang chadet 11UT dem ehemaligen Ordensmit:
(Z E1insatz VOTNN mehr als 197 Monaten In den I© Nur die Rentenversicherung würde
Niederlanden), Ist auch In diesen Fällen eıne sıch freuen.
Nachversicherung weıterhın [1UT ber die e_ Be1l unter 65-Jährigen ehemaligen Or-
höhten unter Berücksichtigun des densmitgliedern, die noch keine Leıistun-

166 Abs Nr. SGB 1ImM Rahmen der An- gen (z.B ente) aus der gesetzlichen Ren
tragspflichtversicherung möglıich.“ tenversicherung bekommen und auf:
In Einzelfällen kann ESs also el früheren run längerer Auslandsdienstzeiten
Nachversicherungen VON Ordensmitglie- (möglicherweise hoch nachversichert
dern, die sıch (z.B als Missionskräfte) län- wurden, kann ES eın „Beanstandungsver-
gere Zeıt 1ImM Ausland auigehalten aben, C6 en eıne sıch rechtmäflsi-
schr hohen Nachversicherungsforderungen ge Beanstandung falsch oder hoch DE
des zuständigen Kentenversicherungsträ- ahlter Nachversicherungsbeiträge ird
Ders Ssekommen se1ın, die [1lall 11U.  } mıt IC MC zugelassen Wenn ereıts eın „Fest-
auf die genannten Hınweilse nochmals über- stellungsbescheid“ 1mM Rahmen elner Kon
prüfen lassen) möchte tenklärung ist. annn enilelst der
Bevor 1M Einzelfall eın diesbezüglicher Prü- Versicherte nämlich Vertrauensschutz,
fungsantrag unter bezugnahme aul 26 SGB er [11USS sıch auf die ihm VOIN Ken

den RKentenversicherungsträger DEe- tenversicherungsträger mitgeteılten H6
ichtet wIrd, sollte unbedingt vorher Kontakt he seiner Rentenanwartschaft verlassen
mıt dem Generalsekretariat In Bamberg auf- können, auch WEenNnn el irrtüumlich

werden, denn eiıne KErstattung hohe Nachversicherungsbeiträge berück
eventuell zuviel Sezahlter Nachversiche- SIC wurden. In diesem Fall seht der
rungsbeiträge für Auslandsdienstzeiten kann beanstandende en eer aus und be
MC In Jjedem Fall erfolgen, WIeEe die folgen- omm ebenfalls keine uberza  en Nach
den Beispielfälle zeigen: versicherungsbeiträge zurück.

Bezieht beispielsweise eın nachversichertes Nur Wenn 5 klare Erkenntnisse arüber
ehemalıges Ordensmitglied ereıits e1S- S1Dt, dass für Auslandsdienstzeiten ho.
Lungen (z.B Altersrente), rfolst keines- he Nachversicherungsbeiträge Sezahlt
falls eıne Rückzahlung VON tatsächlic wurden und das ehemalıge Ordensmitglied
viel entrichteten Nachversicherungsbeiträ- noch NIC älter als 65 re ist, kann e1n
gen den rden, sondern 11UTr eıne Neu- Beanstandungsverfahren In Krwägung DE
berechnung des Leistungsanspruchs UKe werden. Um 1Im Einzelfall vorprüfen
den Rentenversicherungsträger und eın lassen, ob eıne solche Beanstandung
Einfrieren der ente bisZErreichen des USSIC auf Erfolg hat, sollte Ian SICH VOoOT
MEeu berechneten (niedrigeren) Rentennıi- einem diesbezüglichen Schriftwechsel mıt

amı verdient die Rentenversiche- dem Kentenversicherungsträger zunächst
rung, aber MC der en (durc. Erstat- mıt dem Generalsekretariat der VDO ın
tung und das ehemalige OÖrdensmitglied bBamberg In Verbindung setzen, prü-
erleidet eine u.U langjährige Stagnation fen lassen, ob Im Rentenkonto des ehe
seiner ente azı ıne Beanstandung VON malıgen Ordensmitglieds ereıts eıne Kon-
eventuell zuvie] sezahlten Nachversiche- tenklärung vermerkt ist oder NIC. Nur
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c66L e M a l E  N l aE  \n SR Cala  D  ( A  ®&  BA  (  in  Nachversicherung für den zeitlich befristeten Dienst für die Gemeinschaft  im Ausland  Ab 01.01.1992  E  Z  .  ‚(Einfügung des S 1 Satz 5SGB VI)  WO?  Staat:  ‚enunabhängig  Vertragsstaat  vertragloses Auslandes  vertraglosen Auslandes)  (EWR, Vertragsstaat,  glieder Aussicht auf Erfolg  befristete Auslandstätk. i. R. d. Art. 14  befristete Auslandstätk. i. R. des  ztl. Befristung im Sinne  DAUER  ztl. Befristung im Sinne  jeweiligen SVA?  des 8 4 SGB IV?  l  des 8 4 SGB IV?  Abs. 1a) VO 1408/71 (max. 1 Jahr)?  - Bis 12/91 lag keine „Beschäf-  tigung“ im sozialversicherungs-  rechtlichen Sinne (VP kraft  Gesetzes, 8& 4 SGB IV) vor.  - Für den „Dienst im Ausland'  landsdienstzeiten ehemaliger Ordensmit-  Nachversicherungsbeiträgen für Aus-  möglicherweise zu unrecht gezahlten  geführt wurde, hat eine Beanstandung von  wenn noch keine Kontenklärung durch-  i.R. der Antragspflichtversiche-  rung ist eine „Beschäftigung“  hingegen nicht erforderlich.  469  T  JI  B  wird  NV mög-  Antragspflichtversicherung  lich über  im Rahmen des 8 4 Abs. 1 S. 2 SGB VI  F, ———0—0h0h”heUTN,  7°57h7h7ı —  8 166 Abs. 1 Nr. 4 SGB VI  BBmgradl.  = 0,6667 der Beitragsbemessungsgrenze ( d. h. 2/3 der BBG)  S  W G S E  NV mög-  Entsendung  lich über  im sozialversicherungsrechtlichen Sinne durch Gleichstellung mit einem Beschäftigten. Die Beschäftigung gilt als im Inland ausgeübt.  8 162 Nr. 4 SGB VI  =40  %  der Bezugsgröße (d. h Mindestbeitragsbemessuné;sgrundlage)  dargestellt wurde, klarer veranschaulicht  Zusammenhang, der in diesem Schreiben  Übersicht beigefügt, durch die der komplexe  Dem Schreiben der BfA war als Anlage eine  ‚-E  \n SR Cala  D  ( A  ®&  BA  (  in  Nachversicherung für den zeitlich befristeten Dienst für die Gemeinschaft  im Ausland  Ab 01.01.1992  E  Z  .  ‚(Einfügung des S 1 Satz 5SGB VI)  WO?  Staat:  ‚enunabhängig  Vertragsstaat  vertragloses Auslandes  vertraglosen Auslandes)  (EWR, Vertragsstaat,  glieder Aussicht auf Erfolg  befristete Auslandstätk. i. R. d. Art. 14  befristete Auslandstätk. i. R. des  ztl. Befristung im Sinne  DAUER  ztl. Befristung im Sinne  jeweiligen SVA?  des 8 4 SGB IV?  l  des 8 4 SGB IV?  Abs. 1a) VO 1408/71 (max. 1 Jahr)?  - Bis 12/91 lag keine „Beschäf-  tigung“ im sozialversicherungs-  rechtlichen Sinne (VP kraft  Gesetzes, 8& 4 SGB IV) vor.  - Für den „Dienst im Ausland'  landsdienstzeiten ehemaliger Ordensmit-  Nachversicherungsbeiträgen für Aus-  möglicherweise zu unrecht gezahlten  geführt wurde, hat eine Beanstandung von  wenn noch keine Kontenklärung durch-  i.R. der Antragspflichtversiche-  rung ist eine „Beschäftigung“  hingegen nicht erforderlich.  469  T  JI  B  wird  NV mög-  Antragspflichtversicherung  lich über  im Rahmen des 8 4 Abs. 1 S. 2 SGB VI  F, ———0—0h0h”heUTN,  7°57h7h7ı —  8 166 Abs. 1 Nr. 4 SGB VI  BBmgradl.  = 0,6667 der Beitragsbemessungsgrenze ( d. h. 2/3 der BBG)  S  W G S E  NV mög-  Entsendung  lich über  im sozialversicherungsrechtlichen Sinne durch Gleichstellung mit einem Beschäftigten. Die Beschäftigung gilt als im Inland ausgeübt.  8 162 Nr. 4 SGB VI  =40  %  der Bezugsgröße (d. h Mindestbeitragsbemessuné;sgrundlage)  dargestellt wurde, klarer veranschaulicht  Zusammenhang, der in diesem Schreiben  Übersicht beigefügt, durch die der komplexe  Dem Schreiben der BfA war als Anlage eine  ‚-E  \n SR Cala  D  ( A  ®&  BA  (  in  Nachversicherung für den zeitlich befristeten Dienst für die Gemeinschaft  im Ausland  Ab 01.01.1992  E  Z  .  ‚(Einfügung des S 1 Satz 5SGB VI)  WO?  Staat:  ‚enunabhängig  Vertragsstaat  vertragloses Auslandes  vertraglosen Auslandes)  (EWR, Vertragsstaat,  glieder Aussicht auf Erfolg  befristete Auslandstätk. i. R. d. Art. 14  befristete Auslandstätk. i. R. des  ztl. Befristung im Sinne  DAUER  ztl. Befristung im Sinne  jeweiligen SVA?  des 8 4 SGB IV?  l  des 8 4 SGB IV?  Abs. 1a) VO 1408/71 (max. 1 Jahr)?  - Bis 12/91 lag keine „Beschäf-  tigung“ im sozialversicherungs-  rechtlichen Sinne (VP kraft  Gesetzes, 8& 4 SGB IV) vor.  - Für den „Dienst im Ausland'  landsdienstzeiten ehemaliger Ordensmit-  Nachversicherungsbeiträgen für Aus-  möglicherweise zu unrecht gezahlten  geführt wurde, hat eine Beanstandung von  wenn noch keine Kontenklärung durch-  i.R. der Antragspflichtversiche-  rung ist eine „Beschäftigung“  hingegen nicht erforderlich.  469  T  JI  B  wird  NV mög-  Antragspflichtversicherung  lich über  im Rahmen des 8 4 Abs. 1 S. 2 SGB VI  F, ———0—0h0h”heUTN,  7°57h7h7ı —  8 166 Abs. 1 Nr. 4 SGB VI  BBmgradl.  = 0,6667 der Beitragsbemessungsgrenze ( d. h. 2/3 der BBG)  S  W G S E  NV mög-  Entsendung  lich über  im sozialversicherungsrechtlichen Sinne durch Gleichstellung mit einem Beschäftigten. Die Beschäftigung gilt als im Inland ausgeübt.  8 162 Nr. 4 SGB VI  =40  %  der Bezugsgröße (d. h Mindestbeitragsbemessuné;sgrundlage)  dargestellt wurde, klarer veranschaulicht  Zusammenhang, der in diesem Schreiben  Übersicht beigefügt, durch die der komplexe  Dem Schreiben der BfA war als Anlage eine  ‚-Sunßnyui3)
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